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ÜTTO APPEL t 
Am 10. November 195~ verstarb 
im 86. Lebensjahr Präsident i. R. 
der Biologischen Reichsanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft Geheimer 
Regierungsrat Professor Dr. Dr. h. c. 
OTTO APPEL 
Mit ihm hat die Phytopathologie' 
einen ihrer bedeutendsten Vertreter 
und der Deutsche Pflanzenschutz-
dienst seinen erfolgreichsten Vor-
. kämpfer verloren. 
Die zahlreichen ehrenden Anerkennungen des In- und Auslandes, die Appel in 
.Würdigung seiner grofien Verdienste bei Lebzeiten erfahren hat, sirid ein Bewei~ für 
die Wertschätzung, deren sich der Nestor des deutschen Pflanzenschutzes erfreuen konnte. 
Die Biologische Bundesanstalt Braunschweig, die Biologische Zentralanstalt Berlin-
Dahlem und mit ihnen der gesamte deutsche Pflanzenschutz werden ihrem hochver-
ehrten Altmeister stets ein treues Andenken bewahren. 
